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Rahm frei den Tüchtigen

Die gute Grofjmutter

Der Enkel, ein Knirps von drei Jahren,
ist bei Grofjmutter in den Ferien. Die
Grofjmutter erzählt: «... ein liebes, ein
sehr aufgewecktes Kind. Kürzlich sah

es, dafj der Briefträger etwas in den
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Briefkasten warf und dann klingelte.
Seit dieser Zeit wirft es so an 15 bis
20 mal im Tag Steinchen oder Laub
oder Holzstückchen, die es auf der
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Strafje findet, in den Briefkasten, klingelt

so lange bis jemand heraussieht
und meldet dann mit tiefernster Miene:
,Postl' und wir müssen sagen: .Danke,
danke Herr Briefträger!' Es ist ein
reizendes Kind.» s- M-
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